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licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr. 74. » . Blatt . Karlsruhe , Freitag , den 27 . März . 1896 .
Amtliche Nachrichten .

<3 . K. H . der GroßYerzog haben Sich unter dem 20. März d .
gnädigst bewogen gesuuden , dem Hotelbesitzer Franz Gro sholz m Baden

das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zahnnger Löwen zu

ve . leihen . - ^ ^ -
U( oroßh . Generaldirektion der StaatSeisenbahnen vom

41 . März d . I . wurde Stationsverwalter Rudolf Charrier in Hornberg

als Gütererveditor nach Karlsruhe - Rangierbahuhos und

Expedilionsassisteut Joses Böhmer in Karlsruhe zur Bersehuug erner

, « üterexpeditorenslelle nach Mannheim versetzt .

Ba - ischer Landtag .
* Karlsruhe , 26 . März .

70 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer . ,
Am Regierungslijch : Minister » . Stauer , Geh . Rat Elsenlohr Exz .,

Geh . Rat Haas , Ministerialdirektor Schenkel , Oberbgudjrektor Hon¬
sel ! und Ministerialrat Heil .

Präsidrnt Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ' /, Uhr .
Eingelausen ist eine Pelition des Kreisausschuffes Mannheim um

Ansscheivung der Straße 146 Großjachsen - Mannheini aus dem Kreisstraßen -

verband und Wiederaufnahme in de » Landstraßenverband , ferner eine Bitte

der Gemeinde Hossgrund um Verbesserung der Kreisstraße von der Halde
nach dem Notschrei . . . , . _ .

Minister v. Brauer bringt einen Gesetzentwurf ein , betreffend
Herstellung einer schmalspurigen Lokalbahn von Karlsruhe über

Ettlingen nach Pforzheim und von Karlsruhe . über E t t l r n -

gen nach H er r en a l b , und bemerkt dazu : Diese Bahn stelle sich zu -

saminen aus zwei ursprünglich getrennt behandelten , dann aber zweckmäßiger -

weise zusammengesetzten Projekten . Es solle eine Bahn von Karlsruhe nach

Ettlingen unter Einbeziehung der im Gebirg zwischen Alb - und Pfinzthal
gelegenen Orte nach Psorzheim und andererseits von Karlsruhe über Ettlingen
durch das Albthal nach Herrenalb geführt werden . Die Bahn werde die

längste , die man bisher im Lande einer Privatgesellschast zum Bau und Be -

trieb überlassen habe . Sie werde 57 Km . lang werden . Der Staatszuschug
für den Kilometer sei ein verhältnismäßig geringer . 18,000 M ., bei der Länge
der Bahn aber im Ganzen bedeutend , nämlich 1 Million , genauer 960,000
Mark . Redner glaube , gerade diese Bahn werde der Landwirtschaft und In¬
dustrie jener Gegend große Vorteile bringen , und möchte daher bitten , den

Entwurf einer wohlwollenden Beurteilung zu unterziehen . Zur Beruhigung
wolle er hinzufügen , daß dies das letzte Bahnprojekt sei . das in dieser Ses¬
sion den Abgeordneten unterbreitet werde . ( Heiterkeit .)

Aus Vorschlag des Abg . Fieser wird der Gesetzentwurf betreffend die

Fürsorge für d i e G e m e i n d e b e a m t e n der Kommission für die

Gemeindeordnung überwiesen , während die Ortskirchen st ener -

vorlage einer besonderen Kouimission von 7 Mitgliedern überwiesen wird .
Tie Beratung des Berichts des Abg . Fischer I . über das Budget der

Oberdireklion des Wasser - und Straßenbaues wird forigesetzt .
Geh . Rat E i s e » l o h r icitt mit , daß die Straße Nr . 22 Gernsbach .

Hiiperlsau vorläufig Landstraße bleiben solle .
ribg . Geldreich (nat .- lib . ) wünscht , daß - ine Straße deS Renchthals

reicheres Schottermaterial erhalte .
Abg . Reichert (Cir ) hat ebenfalls Wünsche bezüglich einer Straße .
Abg . v . B o d m a n ( Ltr .) spricht dem Minister den Dank für sein Ent¬

gegenkommen aus .
Abg . Fischer (Ctr .) : Die Meinuiigcu über die Zeit der Beschotterung

Hingen im . Hause auseinander . Das . Beste wäre , wenn der Minister über
-vrn Regen gebieten könnte , dann könnte man es allen Recht machen .

Abg . Schüler ( Ctr . ) äußert sich über die Rheinvorlande . Die Rheir -
' korrektiv !! habe Vorteile , aber auch Nachteile gebracht . Hat Wünsche bezüglich

der Borlande .
Geh . Rat Schenkel : Das Gesetz vom Jahre 1857 habe die bestrittene

Frage , wem die Verlandungen des Rheines gehören , ob dem Staat oder den
Gemeinden , für die letzteren günstig gelöst . Dem Staat sei das Borland von
90 Meter Breite zugewiesen , alles andere gehöre den Gemeinden . Es seien
wehr als 10,000 Hektar den Geincinden , dem Staat nur 1000 Hektar zuge -
fallen . Tie Gemeinden hätten 11 Millionen Wertzuwachs erhalten . Auch
die Gemeinde Altbreijach sei keineswegs geschädigt worden . Bezüglich der Fluß -
bausteuer sei ebenfalls kein Anlaß gewesen , in eine weitere Erörterung einzu -
zugehcn . Es sei nicht richtig , wenn v . Stockhorner vorgestern meinte , die
Regelung von 1876 sei zum Nachteil der Gemeinden ausgefallen . Das Ge¬
genteil sei richtig . Die Flußbaustener habe beständig abgenommen , von
155,000 bis auf 109,000 M . Dasselbe sei bei den Flußbeiträgen der Fall
gewesen . Bei den Sicherungsbauteii handle es sich sowohl um allgemeine , wie
u »n lokale Interessen . 4/5 trage der Staat und nur % die Gemeinde . Es sei
also kein Grund zu Klagen . Bei erheblichen Beschädigungen wie in diesem
Jahr werde sowohl bezüglich der Jlußbau - wie der Dammbaubeiträge die
Lage der betr . Gemeinden berücksichtigt werden . Der Staat bedürfe der Boc -
lande auch zur Deckung seines Bedarf an Faschinen . Bis jetzt liefern die
Borlande 113,000 Stück Faschine » , 145,000 Stück sei aber der Gcsamtbedars .
Im einzelnen Fall habe der Staat sich noch nie geneigert , Borland abzu -
trcten , wenn das thunlich und im Interesse der Genieinde war .

Abg . Pfe ss e rle (nat .-lib .) : Thatjächlich hätten viele Gemeinden Eigen¬
tum abgetreten , in der Hoffnung , daß dann ihr Eigentum geschützt sein werde .
Diese Hoffnung aber habe sich nicht ersüllt . Manche Gemeinden seien benach¬
teiligt und er hoffe , daß die Regierung einen Ausgleich eintreten lassen werde .

Abg H e n ii i g (Ctr .) hat Wünsche betr . die Verdingung der Arbeiten
durch die Dammmeister .

Oberbaudirektor Hon sei l : Klagen seien der Behörde » och niemals vor -
gekommen . Die inländischen Arbeiter solle» den Vorzug haben .

Abg . Pfesserle (nat .- lib . ) bringt Wünsche aus seinem Wahlbezirk be¬
züglich der Benützung der Dämme der Flutkanäle für Fuhrwerke zur Sprache .
Es handle sich nur um einen Verkehr mit kleinen Fuhrwerken und um Vieh¬
transporte . Die Regierung sei zu einem Entgegenkommen bereit , wenn die
Gemeinden eine Fahrbahn Herstellen . Das sei aber gar nicht notwendig .
Wenn schwere Steinsuhrwerke darüber fahren , so könne man die Benützung
auch den Gemeinden freigeben für das kleine Fuhrwerk .

Ministerialdirektor Schenkel : Das letzte Hochwasser habe gezeigt ,
wie notwendig es sei, daß die Dämme nicht in einer Weise benützt werden ,
die ihrem Zweck nicht entspreche . Die Teiche würden mit Steinen nur be¬
fahren zur Vornahme von Dammarbeiten . Die Grenze für leichte Fuhrwerke
wäre schwer sestznstcllcn . Jeder würde sein Fuhrwerk für ein kleines erklären .
Der Elzdamm könne von den Gemeinden nur dann benützt werden , wenn er
wie ein Gemeinden cg hergestelli sei .

Abg . Geldreich ( nat .-lib .) wünscht , daß man den Flußbau in der
Rench wieder der Straßeninjpektion Achern zukeilen möchte . Das erspare den
Leuten Umständlichkeiten und dem Staate Kosten . Es komme hinzu , daß die
Rheinbauinspektivn in Offenburg überlastet sei. Man möge deshalb seinem
Wunsche enksprechen . Auch sollte der Danmimeister statt in Osfenburg wieder
, n Oberkirch seinen Wohnsitz erhalte » .

Lberbaudirektor Ho ns ell : Der Mangel an Ingenieuren , der immer
noch Vorhäuten sei, habe die Zuteilung des Flußbaues in der Rench an die
Rheinbauiiispektion Offenburg herbeigesührt . Im Sommer sei am Rhein
wenig zu thuo , so daß d :eselben Kräfte in dieser Jahreszeit sich den Seiten «
flüffen widmen können . Man habe auch noch niemals gleichzeitig Hochwasser
des Rhein ? und der Seltenflüsse gehabt . Man werde sich erkundigen , ob der
Dammmeister in der Nacht vom 9 . /10 . März nicht ans seinem Posten an der
Rench war . Die Rench biete nicht genügende Beschäftigung für einen Damm -
meisker .

Abg . B r e i t n e r (Ctr .) : Aus Wiesenthal und andern Gemeinden au
der Saalbach werde geklagt , daß die Obstbäume am Saalbachdawm entfernt
werden sollen .

Abg . Pfesserle (nat .-lib .) ist ganz damit einverstanden , daß die Un -
terhaltuug der Dämme nicht leide . Ter von den Gemeinden gewünschte Ver¬
kehr werte aber die Dämme nicht schädigen .

Abg . v. B o d m a n (Ctr .) : Die Orte Hördten und Ottenau hätten jeder
Frühjahr von Hochwasser zu leiden . Um eine gründliche Abhilfe herbei -
zuführen , möge die Regierung Mittel und Wege angeben .

Abg . S t r ü b e (nat .-lib .) : Es sei auffallend , daß bei der Ueberjetzungaller Berufe es an Ingenieuren für Flußbau und Wafferbau .fehle . ES sei
gesagt worden , daß die Herren überlastet seien . Die Benachteiligung ge¬

genüber anderen Beamten sei weggesallen . Vielleicht liege der Grund für den !
Mangel an Technikern imzExamen .

Oberbaudirektor Honsell schildert die Verhältnisse . bezüglich Hördtens
und die sich kreuzenden Interessen . Hinsichtlich der Jngenieurnot seien die
schlimmsten Jahre überwunden . Der Zudrang zur technischen Hochschule wachse
und bei der letzten Staatsprüfung , die gut ausgefallen sei , habe man eine
Anzahl von Kandidaten gehabt wie seit 15 Jahren nicht . Im Examen liege
ein Mißstand nicht .

Abg . Fischer ( Ctr .) tritt Geldreichs Wünschen entgegen . Die Zulerlung
an die Rheinbauinspektionen habe sich bewährt . Die Offenburger Inspektion
werde entlastet durch die in Karlsruhe neu zn errichtende Rheinbauinspektion .

Abg . Weber (Ctr .) kritffiert die Anstellung württ . Geometer .
Geh . Rat Haas giebt Ausschluß über den Stand der Katastervermeffung .

Bis Ende 1893 waren 1712 Gemarkungen fertig gestellt , 1894 35 Gemark¬
ungen , 1895 27 . Somit seien jetzt beendet 1774 Gemarkungen von 2136 .
Ausstehend sind noch 362 , wovon im Lauf sind 245 . Noch nicht angefangen
ist in 117 Gemarkungen . Wenn man württembergische Geometer beigezoge »
habe , so liege das darin , daß mau mit der Katastervermeffung und den Lager¬
büchern gedrängt sei. Lagerbücher seien jetzt 1686 ausgestellt , 458 stehen
noch ans .

Abg . G rün i n ger (Cent .) freut sich der Forderung sür den Brücken¬
neubau bei Hanimereisenbach .

Die Pos . von 32,400 M . für die Dreisambrücke in Freiburg wird ab¬
gesetzt , weil die durch das Hochwasser geschaffene Lage dies zweckmäßig
erscheinen läßt .

Abg .eL a d e n b u r g (nat .- lib .) äußert sich über den Mannheimer Jn -
dustriehasn . Die Industrie brauche , um prosperieren zu können , billigen
Grund und Boden und günstige Wasser - und Bahnverkehrsverhältnisse . Hofft ,
daß die Kammer die Forderungen sür die Kammerjchleuse annehme .

Abg . Wilckens ,iiat .- lib .) bringt Wünsche der Heidelberger Fischer unv
Schiffer betr . die Eisgewinuung auf dem Neckar zur Sprache . Hofft , die
großh . FlußbauverwaUung werde zwar eine gewiffe Ordnung bei der Eis¬
gewinnung ausrecht erhalten , aber von den Leuten keine Abgabe verlangen .

Oberbaridirektor Honsell : Die Flußbauverwaltuiig sei zu Aenderungen
bereit , wenn nur die Ordnung dabei gewahrt werde ,

Abg . Blanken Horn ( nat . -lib .) erklärt in persönlicher Bemerkung ge¬
genüber dem Abg . Fischer I . , daß er über den Zeitpunkt der Beschotterung
sich nicht geäußert habe . Er habe nur gewünscht , daß der Schotter eilige -
walzt werde .

Abg . Fischer I . protestiert dagegen , daß Blankenhorn sagte , er habe
schlechte Witze gemacht . Es sei nicht seine Gewohnheit , schlechte Witze zu
machen .

Der Präsident beanstandet den Ausdruck .
Abg . Blankenhorn : Er habe es nicht so schlimm gemeint und nur

die Aeußerung Fischers im Auge gehabt , daß die Behörde auch über den
Regen verfügen sollte .

Nach einige » Bemerkungen des Berichterstatters Fischer I . und des Mi¬
nisters über den Gehalt des Bergmeisters äußert sich der

Abg . H e n n i g (Centr .) über das Kohlenbergwerk Berghaupten . Man
solle Mittel und Wege suchen , das Brotloswerden der Arbeiter zu ver¬
hindern .

Nach Erledigung des Budgetberichts erstattet
Abg . H a u ß Bericht über die Bitte der Siraßenwarte des Bezirks

Bonndorf und deS Landes um Verbesserung ihrer dienstlichen Loge . Die
Petenten wünschen etatsmäßige Anstellung oder Erhöhung ihrer Gehalte . Die
Kvmnnffion hält die etatsmäßige Anstellung nicht sür angängig . Eine
Erhöhung der Bezüge sei vor 2 Jahren erfolgt . Kommissionsantrag : lieber
den Wunsch auf etatsmäßige Anstellung zur Tagesordnung überzngehen ,die Bitte um höhere Bezüge der Regierung zur Kennlnisnahme zu
überweisen in dem Sinne , daß die Regierung eine eventuelle Erhöhung der
Gehalte in wohlwollende Erwägung ziehen möge , bezüglich der Bitte um
Befferftellung der Gebirgsstraßenwarte zur Tagesordnung überzu -
gchen .

Abg . K r i e ch l e (nat . - lib . ) nimmt sich der Petenten au . Kein billig
denkender Mann werde bezweifeln , daß bei einem Tagesverdienst von wenig

über 1 M . eine Erhöhung der Gehaltsbezüge am Platze sei. Man habe
den Einheitssatz sür die Straßen erhöht und man möge von dieser Er¬
höhung etwas den Straßenwarten zukommen lassen . Die Gebirgsstraßen¬
warte hätten allerdings einen andern Dienst nnd verdienten eine Besser¬
stellung vor den anderen Straßenwarten . Man solle Leute , die ihre Pflicht
thu », auch ordentlich bezahlen .

Abg . Stegmüller (wild ) ist befremdet über die KommissionsäNträge ;
Redner hätte empfehlende Ueberweisung erwartet . Schildert eine Meinungs¬
verschiedenheit zwischen Siraßenwart und Jnspektionsvorstaud . Der Urlaub
für die Straßenwarte sei zu gering . Klagt über die geringen Bezüge und
das „ chikanöse Leben " der Straßenwarte . Ein alter L8jährigec Siraßenwart
in seinem Bezirk beziehe weniger Gehalt als sein jüngerer Kollege und sei
wegen der betr . Maßregel des Jnspektionsvoistands , der den elsfachen Gehalt
beziehe , auf die öffentliche Mildthäligkeit angewiesen , obwohl er seine ganze
Zeit dem Dienst des Staates zu widmenchabe . Es sei außerordentlich schmerz¬
lich, einen Mann , mit dem man ein ganzes Leben zusammeiigearbeitet hat , ohne
Pension gehen sehen und sagen zu müssen : Der Mohr hat seine Schnlvigkeit
gethan , der Mohr kann gehen . Verbreitet sich in endlosen Ausführungen
über die Berakkordieruiig der Hilfsarbeiten , die Telegrapheuremuiieiationeii ,
die Obsterträgnisse u . s. f . Bespricht die Mütze der Straßenwarte und be¬
mängelt besonders das „ Blech "

(Heiterkeit ). Die Kontrolle solle eingeschränkt
werden . „Nach meiner Erfahrung hat (derjenige Straßennieister , der am
meisten schwänzt , seinen Bezirk am besten in Ordnung . " (Heiterkeit .)

Geh . Rat Haas : Tie Bauverwaltung stehe aus dem Standpunkt der
Kommission . Unser Beamtengesetz gehe in der Anstellung niederer Angestellter
weiter , als dies in andern Ländern der Fall sei . Die Straßenwarte , die doch
Tagearbeiter seien, in das Beamtengesetz aufzunehmen , würde schwere Kon¬
sequenzen haben . Die große Anzahl

' der gewerblichen Arbeiter im Staatsdienst ,
besonders im Eijenbahndienst , würde dann auch kommen . Der Gehalt rer
Siraßenwarte sei sehr knapp , aber so gar schlimm seien die Berhältniffe nicht . Der
Durchschnitt sei 430 M . , dazu kommen Prämien , Grasnutzung , welch ' letztere
von den Petenten selbst auf 50 M . bewertet werde , und verschiedene Emolu¬
mente . Verabschiedete werden unterstützt und haben Alters - und Invaliden¬
rente . In Krankheitsfällen werden bis zu 3 Monate » , manchmal sogar über
3 Monate hinaus , die Kosten des Stellvertreters vom Staat getragen . Auch
die Sache mit den Hilssarbeiten sei nicht zu unterschätzen . Man habe schon
wiederholt ausgebessert . Der Einheitssatz für die Straßen hätte statt aus
505 M . ans 510 M . erhöht werden sollen , aber infolge des Widerspruchs der
Finaiizministers habe man sich mit 505 M . begnügen müssen . Er hoffe, daß
bei einer weiteren Erhöhung des Einheitssatzes cs möglich werde , auch für die
Straßenwarte etwas weiteres zu thun . Er wäre der letzte, der einer Ausbesserung der
Straßenwarte widerstreben würde . Sie seien brave , fleißige und tüchtige Leute .
Sie werden auch nicht chikaniert , wenigstens sei das nicht seine Absicht .

Auf eine Bemerkung Steg müllers (mild ) erklärt
Geh . Rat H a a S , vaß eine Arbeitszeit von 10 Stunden im Sommer

nicht zu viel sei . Daß einem Siraßenwart untersagt werde , Brot zu essen , würde
er nicht billigen .

Berichterstatter Hauß : Die Kommission stehe einer Besserstellung der
Siraßenwarte nicht ablehnend gegenüber . Stegmüller habe Grau in Grau
zemalt . Sticht nur bei den Straßenwarten , sondern auch bei den Landwirten ,
den Arbeitern u . s . f. gebe es 68jährige .

Ziff . 1 des Kommissionsantrags wird mit allen gegen 5 Stimmen an¬
genommen , Ziff . 2 einstimmig angenommen , Ziff . 3 mit allen gegen 15 Stim -
men angenommen .

In die Kommission sür das Ortskirchensteuergesetz werden die Abgg .
Hennrg , Kopf , Közler , Eder , Leimbach , Strübe und Fieser gewählt .

Ende gegen 1 Uhr . Nächste Sitzung Freitag Vorm . 9 Uhr .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 71 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Freitag , den 27 . März 1896 , vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Beratung über die geschäftliche Behandlung des Gesetzentwürss :
Die Kommunalbesteuerung des Wandergewerbrbetriebcs betr . 3 ) Beratung deS
Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf , die Haltung der Zuchtfarreu ,
Zuchteber und Zuchtböcke betr . Berlchterstatier : Abg . Schmid . 4 ) Beratung
des Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf , die Führung der Grund -
und Pfandbücher in einigen Städten betr . Berichterstatter : Abg . Frhr . von
Bodman .

Aus dem Grotzherzogrum .
Bade » , 24 . März . Herr Franz Grosholz , der Besitzer des

Hotels „ Viktoria *, vollendet morgen in erfreulicher Frische des Kör«
pers und Geiste » sein 90 . Lebensjahr . Herr Grosholz blickt aus ein
inhaltsreiches Leben zurück, in welchem er seine Kräfte stets bereitwilligm den Dienst der öffentlichen Jntereffen und der Wohlfahrt seiner
Vaterstadt stellte . . Lange Jahre hat er als Mitglied des großen Aus¬
schusses und des Gemeinderats sich mit treuer Hingebung und Pflicht »
eifer der Pflege der städtischen Angelegenheiten gewidmet . In den
Mrmbewegten Jahren 1848 und 1849 war er Kommandant der Badener
Bürgerwehr und hat als solcher durch seine Umsicht und Klugheit der
Stadt wesentliche Dienste geleistet ; unsere Bäderstadt blieb in jener
kritischen Zeit , die so viel Unheil über andere Teile unseres badischen
Heimatlandes gebracht hat , bekanntlich von jeder Verheerung verschont .
Auch dem Landtage gehörte Herr Grosholz eine Zeit lang an . Er
wurde am 23 . Oktober 1861 zum Abgeordneten der Stadt Baden für
die Zweite Kammer der Ständeversaminlung gewählt , konnte jedoch
seiner Gesundheit wegen dieses Mandat nur zwei Jahre auSüben . Auch
in zahlreichen anderen Ehrenstellen hat der Jubilar seinen Bürgersinn
und seine warme Teilnahme am öffentlichen Wohl bethütigt .

_L Hikzingen , 25 . März . Dem Vorgehen vieler anderer Orte fol¬
gend, soll nunmehr auch Hilzingen ein Kriegerdenkmal erhalten .
Zum Zwecke des Ausbringens des nötigen Geldes wird mit Ge »
nehmigung höheren Orts eine Sammlung von Haus zu Haus veran¬
staltet werden . Es wäre zu wünschen, daß diese Sammlung den besten
Erfolg haben möchte. — Die warmen Frühlingstage brachten die Apri¬
kosenbäume rasch zum Blühen , aber auch sonst ist in der ganzenNatur neues Leben eingetreten . Die Neben stehen bis dahin so , daß
ein reicher Ertrag erwartet werden kann.

X Bom Randen» 25. März. Schon geraume Zeit ist seit der
Ermordung der Hebamme Vetter von Epfenhofen auf der Straße
nach Blumberg verfloffen und merkwürdigerweise will sich kein sicherer
Anhaltspunkt bieten , wer und wo der eigentliche Mörder sein möchte.
Daß in unserer Gegend dieses Dunkel noch fortwährend den Hnupt -
gegenstand des Tagesgespräches bildet , ist natürlich .

Personalveränderuuge »
Im Bereiche des Ministeriums des Innern .

Versetzt in gleicher Eigenschaft :
Die Schutzmänner : Wilhelm Meier beim Amt Baden zum Ami Heidel¬

berg , Johann Beck beim Amt Pforzheim zum Amt Freiburg , Johann
Schmidt beim Amt Karlsruhe zum Ami Pforzheim , Philipp Schleper
beim Amt Karlsruhe zum Amt Psorzheim , Karl Apfel beim Amt Karls¬
ruhe zum Amt Pforzheim , Heinrich Riss beim Amt Karlsruhe zum Amt
Baden .

Ernannt :
Aktuar Karl Franz beim Amr Müllheim wird zum etatmäßigen Amts ,

aktuar ernannt .
JnRnhestandversetzt : ,

Johann Alb recht . Kanzleidiener beim General - LandcSarchiv wird
seinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner langjährigen trcn -
geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt.

Personalnachrichte »
aus dem Bereiche der Eroßh . Zollverwaltung .

Versetzt : •
Grenzausjeher Wilhelm Senftleber in Randegg nach Stichling ' !, ,

Grenzausseher Alois Dämmert in Lndwigshafen nachOberschirörstadt statt
nach Otühliiigen .

Z ii r ü ck g e n o m m e n :
Die Versetzung de? GrenzausjeherS Wilhelm S u h m in Meersbnrg nach

Unteruhldingen .
Gestorben :

Nebenzollamtsdiener Fridolin Straubhaar in Kleinlaufenbnrg am
14 . März d. I .

Verliehen wurde :
a . die 18jährige Dienstaiiszeichnung :

den Revisionsaussehern Karl Christian Beisel in Mannheim , Angnst
Basler in Karlsruhe , Joses K i r ch gä ß n e r in Lahr ; dem berittenen
Grenzaufseher Fran ; Waßmer , St . - Nr . 5 in Dogern ; den Grenzausseh - rn
Ludwig Herrmann , St .-Nr . 136

_
in Basel . Peter Müller , St . - Nr . 77

in Basel , Franz Xaver Sauter , Lt .-Nr . 476 in Basel , Josef Schnitzer ,
St .-Nr . 4 44 in Basel ; den Poflensührern Josef Sch uh werk , St .- Nr . 345
in Dogern , Robert S t o l l , St .- Nr . 440 tu Beuggen ; dem Grenzausseher
Georg Hagendorn , St .-Nr . 388 in Kadelburg ; den Posteiisührein
Blasius Wahrer , St .- Nr . 207 in Grimmclshosen , Bincenz H u m in e i .
St .-Nr . 419 in Rheinheim ; dem Grenzausseher Johann Jakob Reif , St .-
Nr . 102 in Gottmadiiigeii ; den PostensührernHeinrich Huber , St .-Nr . 194
in Ncindegg , Bincenz Lang , St . -Nr . 33 in Arten ; dem Grenzausseher
Gerhard G r i e ß e r , St .-Nr . 275 in Konstanz ; dem Postensührer Josef
Hagele , St . -Nr . 118 in Unteruhldingen ; dem Rübenziickerstenerausiehcr
Karl Friedrich Müller in Waghänsel ; dem Schiffsbegleiier Johann Alois
N o n » e n m a ch e r in Mannheim ; den Hafenaussehern Ludwig Reicher !
in Mannheim , Karl Dörr in Mannheim , Wilhelm Bender in Mann¬
heim , Ludwig Kaiser in Mannheim , Lorenz Dietrich iü Mannheim ,
Karl Schüler in Mannheim ;

h . die 1 2 jährige Dienstauszeichiiiing :
den Revisionsauffehern Magnus Lüthy in Lörrach , Georg Stichs in

Mannheim , Johann Georg Ihrig in Mannheim ; dem berittenen Greiiz -
ausseher Adolf So der , St . -Nr . 9 in Weizen ; den Grenzausschern Johann
S chlor , St .-Nr . 68 in Grenzncherhorn , Ferdinand W ü r t h , St .- Nr . 329
in Basel , Georg Schneider , St . -Nr . 272 in bei Rheinfelden ; dem Pojieu -
sührer Stefan Löhner , St . -Nc . 26 in Günzgcn ; den Grenzaiifsehcrn
Johann Sauter , St .-Nr . 44 in Riedheim , August Vogel , St .-Nr . 368
in Singen ; den Postenführern Joses Güß , St .- Nr . 259 in Gailingen , Karl
Joses Haas , St .-Nr . 269 in Hemmenhofen , Johann Frank , St . - Nr . 3t3
in Iznang , Johann Haller , St . - Nr . 257 in Bodman , den Greiizausjcheia
Johann Sontheimer , St .-Nr . 460 in Staad , Kaspar H a g m ü t l e r ,
St .-Nr . 56 in Konstanz ; den Postensührern Emil ^Maier , St . - Nr . 113 in
Petershaujen , Johann Georg Ried Müller , L>t .-Nr . 219 in Reichenau -
Niederzell ; dem Grenzausseher Karl August Eifsler , St . - Nr . 128 in Kon¬
stanz ; dem Rübenzuckersteueranfjeher Leo Matt in Waghänsel ; dem Hafen -
ausjeher Karl August Baum an » in Mannheim .

Aus dem Bereiche der Großh . Steuerverwaltuug .
Zum Stcuerausjeher in Konstanz wurde Postenführer Theodor Schuh

in Uttenhosen ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen wurde dem

Finanzpraktikanten August Berthold in Tauberbischojsheim eine crsl -

Gehitsenstelle bei Großh . Finanzamt daselbst übertragen .
Als Finanzgchilse wurde ausgenommen :

Alson » K e t t e m a n n von Dörlesberg .
Gestorben :

Den 14 . März d. I . : Anton K e mpf s , Kanzleirat bei Großh . Steuer ,
direktion .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . März.

zia - kvsrvrdurtrntvatzlru. Wie der „Bad . Beob. " mitteilt, sin»
die Berhandlungen de- Centrums mit der demokratisch- freisinnigen
Bolkspartei nunmehr zum Abschluß gekommen ; beide Parteien werden
«in« gemeinsame Liste ausstellen.

2 Klei« « Chronik. Ein Müllerbursche aus Stockach , welcher am
11 . d. Mts . hierher zugereist kam , hat unter dem Borgeben , daß er bei
einem Müller in Burlach aus 16. März in Arbeit trete , einen die Bange -



werkeschul « vrsucheuden Landsmann aus Nenzingen bei stockach in der

Zwischenzeit um SS M . 75 Psg . und einen Anzug im Wert von 35 M . b e -

trogen und ist flüchtig geworden. — Einer Milchhändlerin auS der

Luisenstraße wurde am LS. d. MtS . vom L-kalbahnhof eine Kanne mit

15 Liter Milch im Gesamtwert von 8 M . 55 Psg . entwendet und die

leere Kanne in einen Hofeingang in der Luisenstraße am 23 . morgen - wie¬

der aufgefunden . — In der Nacht vom 21 . zum SS. dS . MtS . gerieten in
einer Wirtschaft in der Karlstraße 3 Kutscher miteinander in Wortwechsel
und Thätlichkeiten , wobei der die eine streitende Partei bildende

Kutscher einem der beiden andern mit einem Messer eine starkblutende
Wunde am Kops beibrachte , welche rin zufällig in der Wirtschaft an¬

wesender Lranlenträger verband . Später gerieten die 3 Kutscher in einem

Casä in der Kaiserstraße nochmals aneinander , wobei die beiden Gegner
dei vom Messer Gebrauch machenden Kutschers denselben zu Boden warfen
und mit den Fäusten bearbeiteten. — Der Hausbursche eines Gasthauses in

der Kriegstraße , ein Dienstmädchen aus einem anderen « asthofe , rin Mann

aus der Waldstraße und eine Frau aus Rastatt sind wegen Vergehens gegen
§ 218 R . - St . - G . . B . gestern in Untersuchung gezog -» >er rrstere ist als

Hauptbeteiligter in Hast genommen worden.

Verfchievenes .
Ravensburg , 26. März. Die Hinrichtung de« Raubmör¬

ders Eisele auS Unterhaltungen , A. Donaueschingen , wurde heute
früh 7 Uhr unter Leitung des Staatsanwalts Gmelin durch den
Scharfrichter Siller aus Gablenberg ohne Zwischenfall vollzogen . Eisele
erschien in Begleitung seines Beichtvaters , des KaplanS Hummel , ruhig
gefaßt, unter starker Landjägerbegleitung auf dem Nichtplatz. Nach
Verlesung des Todesurteils wurde, ohne daß Eisele noch ein Wort ge¬
sprochen hätte, die Hinrichtung vollzogen . Etwa 100 Personen hatten
Einlaßkarten zu der Hinrichtung erhalten . Nach der Hinrichtung wurde
die Leiche seziert. (Schw. M.)

Kandel und Verkehr .
" Frankfurt a . M ., 26 . März . (Ansaugslurse 12llhr30Mm .) Kredit -

aktien 318 '/, Staatsb . 303 '/ . , Lombard. 84 ' , . Sproz. Port . 27 .4 . « egqpter
103.70, Ungarn 103 .30, Diskonto-Komm. 210.80 . Gotthardaktie » 172.60 , 6' / .
Mexikaner ult . 93.90, 3"/« Mexikaner ult. 26.70, Banque Ottomane 117 .25
Türkenlose 35.25. Tendenz : fest . ,

* Frankfurt a . M ., 26 . März . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .) Wechsel ,
Amsterdam , 168 .55, London 20.452, Paris 81 .10, Wien 169 .60, Privat «
diskonto 2 '/, . NapoleoaS 16 - 24 . 1 ' ,. Deutsche rkeichsanl. 106. 10, 3' / .
« eichsanl. 99 .65 , 4 ' / , Prevß . KonsolS 106.— . 4' i, Bad . in Gulden 104 20 ,
S°/, Baden in Mid 104 .90 , 3 '/, »/, Baden in Mark 104.05 , 5' /,
Italiener 3210 , Oesterr. Goldrente 103. 55 , Oest . Silberre .. te 85.60 , Oest.
Lose von 1860 128 .60, 4 '/,1,Portug . 42 .60, Neue 4 •/, Russen 66 . — . Svanier
62. 40, Türkenlose 35 .20, 4 »,. Ungarn 103.50, Ung . Kronenrente 99 .30 , 5«/,
Argentiner 58 .60 , Lproz. Mexik. 93 .30,5 °/, Mexikaner 84 .60, lproz . Türke» D.
21 .20,3 ' /, Mexikaner 26 .70, Backin. Hand .-Bei. 155 —, Darmstädter B. 155 .—,
Deutsch» « . 194.40 , Dresdener B . 154 .60, Oesterr . Länder « . 207 .' /. , Wiener
Bankverein 121' /, , Ottowanebauk 117. — , H . Ludwigsbahn 123.—,SIbthal246 . ^/, ,
Schweiz. Zentral 131 .60, Nordost 131.50, Union 91 .40 , Jura -Simplon 102 .70,
Mitteln »« ! 90 .50 , Merid . 120 .80, Bad . Zuckerfabrik 63 .— , Harpener 151 .50,
Nordd. Lloyd 110.— 4 % Monopolgriechen 33.80 . (Nachbörje) Kreditaktie» 317 . ' /, ,
Disk .-Komm. 210.41h Htaatsbah » 302 . ' /, , Lrmbarde » 84 . ' /, , Tendenz : Fest
nnd still.

" Frankfurt a . M . . 26 , März . (Abendkurse.) Kreditakt. 517' /, , Dis¬
konto 210 .70, Staatsb . 302' /, , Lombarden 84 — , Selsenkirchen , Türken
— . Portug . 27 .45, 6 °/, Mexikaner 93 .30 , Harpener 151 .58, Jura -Simplon
102 70 . Tendenz still.

* B er l in , 26 . März (Anfangskurse.) Kreditaktien 236 .80, Diskonto -Kom.
211 .30 , Staatsbahn 143 .90 , Lombarden 41 .90 , Russennoten 216 .70 , Laura¬
hütte 153 .20, Harpener 151.90 , Dortmunder 4150 .

* Berlin , 26 . März . (Schlußkurse.) Krevttaktieu 235 . 70, Diskonto - Komm.
210 . 20 , Dresd . Bank 154.70 , Nationalbaükf . Deutsch !. 142 .70, Bochum» 154 . 10,
Geliert . Bergwerk 160 .80, Lamahütte 152 .20 , Harpener 151 .10 , Dortinunder
41 .50 , Lcr . Küln- Rottweiler Pulverfabr . 204 .80 , Deutsche Mctallpatronensabrik
332 . — , Kanada -Pacisic 52 .— , Privatdisk . 2 ' / , Proz . Tendenz : Anfangs
günstige Tendenz auf gute Haltung des Bankenmarktes . Später allgemeine
Ermattung aus niedrige Londoner Minenknrse und schwaches Wien .

* Berlin , 26 . März . Nachbörse. ( Schluß .) Diskonto-Komm. 210 50 Dort¬
munder 41 .20 , Bochum» 154 .60, Deutsche Bank 194 50 .

* Wien , 26 . März . (Borbörse .) Kreditakticn 376.87 , Staatsbahn 351 .75 ,
Lombarden 96 .25 b, Marknoteil 59.— , 4% Ungarn 121 .83 , Papierrente 100 .85 ,
Oesterr . Kronenrente 181 .30, Länderbank 246 50, Ungar . Kronenrcute 98 .96 .
Tendenz : fest .* London , 26 . März . Debeers 27 '/ ., Chartcccd 4' /, , Goldfields 12' /, ,
Randsontein 3 — , Eastrandt 6 ' / . .

" London , 25 . März . (Kurse mitgeteilt von S ch ö b e r & Dönitz ,
Bankgeschäft für südafrikanische und ansstralische Werte , Dresden )
R s r t k a n . Min . Ges . Angclo 4 .62 . Block B . 1 .87 , Bonanza 2.62 , Cons.
Deep . Level 5 .75, Croesus New 1,68 Crown Rees 10.75, Eastraud 6 .31 ,
Ecldenhuis Deep . 6 .75 , George Goch 2 .62, Henry Nourje 6 .25, Langlaagte
Estate 5 .87 , Luipaards Blei 1 .00 , May coniolid. 3 .00 Meyer & Charlton 5 .62,
Modderfontein 10 25, New Chimes 2. 18 , Nigel 4 .25, Oceana Minerals 1 .00,
Pvtchefttroom 0 .68 , Rand Mines 28 50 , Randsontein 3 .03, Robinson Rand -
sontein 1 .56 , Sheba 2 . 12 , Spitzkop 0.85 , Transvaal Gold 6.00 , United Roode-
port 5 .25, Ban Ry », New 6. 00, Molhukrr 8 . 12. Afrikan . Land . Ges .
Anglo Frcnch Expl . 4 .56 , Chartered 4 .41 , Exploration 3 .75 , Mastzonaland
Agency 2 .87 , Matabele Gold Reefs 4.56 . Matsbele Cent Est . 0.47 ,
Rand Rhodesia 1 .25 , Transv . L Sen . Assoe. 2 .75 , Utd . Exploration
I .L5 . Western Witwatersr . Expl . 0 .75 , Willoughby Consvl 2 25 .
Ausstral . Gef . Anglo German Expl. 1 . 12 Prem. , Anglo Cont.
Corp os W .- d 1 .12 . Black Flag 0 .68 . Brilliant Gold 17/. , Brilliant
Block 31/s , Cons Golds, of New . Zeal 2.56 , Cons. G . M . of W. -A.
0 56 , Cont . a . W .-A . Trust 1 .00 , Fingall R « ss Ext . 0 .62 , Floreuce 1 .62 ,
Gibraltar 1 .00 , Golden Cement Claims 0. 12 prem ., Great Boulder 7 .06 ,
Great Fingall Reefs 1 . 12 . Hainault Gold 1 .37 , Hampton Plains 4 .06 , Han -
uans Brown Hill 6 .87 , Lady Shenton 2 .25 , Land . & Cont . Jnv . Corp .
0 . 18 prem . Lond. * W.-A . Expl . 2 .00 , L- nd. & W.- A . Jnv . 2 .44 Menzies
Estate 0 .87 , Mount Morgan 63/' North Kalgurli 0 .94 , Pilbarra Golds . 1 . 12,
White Feather 2 .31 . Tendenz Rsrik. schwächer , AnSstral . fest .

Erklärung der Kurse : Die Kurse verstehen sich pro Aktie . Der Nommal -
« erth ist , falls nicht anders bemerkt, £ 1 Sterling 34/ — bis 35/ — bedeutet :
34 shilling Käufer . 35 shilling Verkäuser , 2 ' /ä—2 7, bedeutet : 2' /, £ St
Käufer , 27 , £ St . Verkäufer.

" Paris , 26 . März . (Ansangskurse.) . 3' / , Rente 10165 , Spanier 62. ' /, ,
Türken 21 .05, Italiener 82 .15, Banque Ottomane 592 .—. Ri » Tinto 469 .— .

* Paris , 26 . März . (Schlußkurse.) 3' /, Rente 101 .62 , Z°/, Portug . 26 ' /,
Spanier 62 ' /, , Türken 21 .12 , Banque Ottomane 593 . — Rio Tinto 466 .—,
Banque de Paris 798, Italiener 83 .20, Debeers 682 , Robinson 238 . Tendenz
.«st . \* New - Fork , 25 . März . Baumwollezufuhr vom Tage 11,000 Ball , Aus¬
fuhr nach Großbritannien 5000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlanöe 16090 B .
Baumwolle in New-Dork ?" /„ , dw. in Rew-Orleans 7' / , Baumwolle für
März 7.42 , April 7.44, Mai 7 .51, Juni 7.51, Juli 7. 52, August 7 . 52,
Sept . 7.25 , Okt. 7 . 15 Dez. 7 . 13 .

* Chicago , 25 . März . Nachm. 5Uhr . Schmalz März 5 .05 , Mai 5 . 17,
Juli 5.30 . Pork, März 8.70, Mai 8 .82 . Rib « März 4 .62, Mai 4 .72 .

Drahtberichte.
Berlin , 26 . März . Der Bund errat überwies in seiner

heutigen Sitzung den Beschluß zu einer Petition wegen Vornahme
periodischer Erhebungen über die gesamten Arßeitrrverhältniff« in
den Betrieben des Reiches dem Reichskanzler . Der Vorlage vom
16. März 1896, betr. die Revision der Brennsteuervergütungs¬
sätze , wurde die Zustimmung erteilt. Da- Etatgesetz sür Elsaß-
Lothringen für 1896/97 wurde in der Fassung der Beschlüsse des
Landesaurschusse» angenommen .

Frankfurt a. M ., 26 . März. Nach Erkundigung an zu¬
ständiger Stelle ist die Meldung der Wiesbadener Blätter
über die Einladung sämtlicher deutschen BundeSsürsten zur Ein - '
«vrihung deS Kaiser -Wilhelm-DenkmalS in Wiesbaden unzu¬
treffend .

Frankfurt a. M .» 26. März. Nach hier eingetreffenen
Privatnachrichten ist der Präsident der Republik Haiti , G neral
Hyppolite , gestorben .

München , 26. März. In Richtigstellung einer Blatter-
Meldung können die „ Neuesten Nachrichten " mittetlen, daß an die

bayerischen Bundesratsbevollmächtigten eine Instruktion , gegen das
Börsengesetz in der Fassung der Kommission zu stimmen, nach
dem Stande der Sache nicht hat ergehen können, vielmehrdie Stel¬
lungnahme der bayerischen Regierung sich erst aus dem weiteren Gange
der Dinge ergeben wird. Die Bedenken, die das bayerischeStaats¬
ministerium auf Grund m -hrerer Kommissionsbeschlüsse erhoben
hat, beruhen in der Gefahr , durch zu weitgehende Maßnahmen
einheimisches Geld den ausländischen Börsen und Werten zuzu¬
drängen.

Wien, 26 . März. Nach Meldung hiesiger Blätter wurde
die Bürgermeisterwahl auf den 8. April festgesetzt .

Neapel, 26 . März. Das deutsche Kaiserpaar unter¬
nahm heute früh 9 Uhr mit den Prinzen und dem Gefolge einen
Ausflug nach dem Vesuv . Gestern waren die Majestäten auf der
„ Hohenzollern" verblieben und hatten den Prinzen und die Prin¬
zessin Heinrich zu sich geladen . Prinz Heinrich besuchte gestern
die in Afrika Verwundeten im hiesigen Militärhospital .

London, 26. März. Die „Times" melden aus Konstan -
tinopel vom 24 . d. MtS . : Der türkische außerordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister in Washington. Mavroyevi -
Bei und der erste Legationssekretär Norigian - Efsendi
wurden wegen der zahlreichen , io den Bereinigten Staaten für die
Armenier kundgegebrnen Sympathiebeweise von Washington ab¬
berufen .

London, 26 . Marz. Die „ Times " schreiben: Die Weiger¬
ung Frankreichs und Rußlands , der Verwendung eines Teiles des
ägyptischen Reservefonds zur Expedition nach Dongola zuzustimmen ,
ist, obwohl nicht ganz überraschend , doch dazu angethan , auf¬
richtiges Bedauern zu erwecken.

Konstantinopel , 26. März. Die Korvette „ Heide tmunu "

geht morgen nach Kreta ab. Die Jacht Jsmael und ein Trans¬
portschiff, sowie zwei Torpedoboote haben Befehl zur Abreise mit
noch ungewisser Bestimmung erhalten.

Edf« (Aegypten), 26. März. Reutermeldung. Eine zweite
starke Abteilung der ägyptischen Truppen ist gestern
von Sarros zur Verstärkung der Truppen in Akajche abgegangen .
General Kitjchener - Pascha und sein Stab sind an der Spitze des
Nvrth-Staffordshire-ResimenteS , neuer ägyptischer Bataillone und
einer Batterie Moximgeschütze gestern in Luxor eingetroffen und
werden morgen früh in Assuan anlangen.

Aus dem italienischer » Senat .
Rom, 25. März. Lampertico weist auf die Kundgebungen

der Teilnahme hin, die Italien von verschiedenen europäischen Staaten
zuteil geworden seien. Dieselben hätten dazu beigetragen, die in Afrika
zu tage getretenen Meinungsverschiedenheiten zwischen zwei Staaten
zu beseitigen » von denen der «ine Italiens Verbündeter, der andere
Italiens Freund sei. (Lebhafte Zustimmung .) Der ehemalige Minister
des Aeußeren , Blanc , erklärte, seine Pflicht gebiete ihm, über den
Inhalt der auf die auswärtige Politik in Afrika Bezug nehmenden Akten¬
stücke Stillschweigen zu beobachten. Sobald die Negierung es für an¬
gebracht erachte, die Schriftstücke zu veröffentlichen, würde die volle
Rechtfertigung der früheren Staatsleitung daraus hervorgehen . Redner
erklärt, das frühere Kabinett habe es für nützlich gehalten , die Bal-
differa erteilte Vollmacht zu konsolidieren. Wenn das gegenwärtige
Ministerium diese Ueberzeugung nicht teile, so thue es bester, Afrika
aufzugeben. Blanc weist auf daS Bündnis mit England als vollzogene
Thatsache hin . Die Einleitungen zum Friedrnsschluß und die Annahme
einer möglichen Räumung Kaffalas waren ein genügender Beweggrund
für das offene und entschiedene Hervortreten der englischen Verbün¬
deten. Die Alliance sei eine solidere Grundlage , als diplomatische und
parlamentarisch « Protokolle und Erklärungen ; denn sie stützt sich auf
wirkliche, praktische Gemeinsamkeit der Verteidigungsinteressen beider
Staaten , die sich auf die Sicherung Italiens als See , und Mittel¬
meermacht erstrecken . Dieses Resultat ist durch die nationale Politik
Italiens erreicht. Italien ist ein wirksames Bindeglied zwischen Eng¬
land und dem Dreibünde . Aus dieser Basis sei die auswärtige Sicher¬
heit Italiens begründet, die keineswegs eine Annäherung anderer Frie¬
densmächte ausschließe . Die Regierung könne in voller Unabhängigkeit
und Freiheit die nationalen Interessen auf dem afrikanischen Kontinente
verfolgen . — Der Minister des Aeußeren v. Sermoneta sagte in
seiner Antwort auf die Rede Blanc's bezüglich der Idee der Herrschaft
über das ganze ägyptische Territorium, nur Maffaua sei seinerzeit von
den englisch-ägyptischen Truppen aufgegeben worden . Bezüglich Kaffala 's
sei durch das Protokollvom April 1891 eine Regelung geschaffen. England
habe damals seine Rechte suspendiert, nicht aber darauf verzichtet. Wenn
die Expedition nach Dongola ihren Zweck, den Sudan wiederzurrober»,
erreicht habe, müffe Italien, falls England es wolle, Kassalla zurück¬
geben. Er fei glücktich über die Erklärung Blanc 's bezüglich der
Alliance Italiens und Englands , die auf der wahren Sympalhie der
Völker begründet , aber auch eine Alliance der Gesinnung sei. (Sehr
gut !) Das gegenwärtige Programm in Afrika basiere nicht darauf , in
Afrika zu bleiben, und nicht zu wlffen , wo wir dabei hinauskominen .
Die Politik zielt darauf , sich aus Afrika zurück -
zuziehen , insoweit die Möglichkeit dazu gegeben sei .
(Sehr gut !) Das vorig e Kabine tt trägt d ie vo lle V er -
a nt Wörtlichkeit für die Unglückssälle . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Man muß indessen bezüglich der Nerantwortlichkeit einen
Unterschied machen. Wenn ein General zu weit vorgehe , ohne zurück¬
gehalten zu werden, so sei er ebenso verantwortlich wie die Regierung ,
die derartiges gestattete . (Zustimmung .) Die Regierung ist sicher ,
daß das ganze Land in der afrikanischen Politik zu ihr steht . (Sehr
gut !) Sicherlich nerden die Elemente , die Blanc unterstützlen, auch
uns unterstützen zum Wohle des Landes . (Zustimmung und Beifall .)
— © atacco übernimmt die volle Verantwortlichkeit und betont, das
frühere Kabinett verbot Baratieri den Ausdehnungskrieg . Er verlangt
Untersuchung und Vorlegung der amtlichen Schriftstücke über die In¬
struktionen an Baratieri. — Ministerpräsident d i Rudini wirft der
früheren Negierung vor, daß sie Baratieri unbeschränite Vollmacht er¬
teilt habe. — Blanc entgegnet, eine solche erhielt Baldissera, aber nicht
Baratieri. — Saracco verlangt Dokumentenvorlage und betont,
Baratieri unterrichtete die frühere Regierung schlecht. — di Rudini
erklärt, die Herausgabe des Grünbuchrs sei jetzt unmöglich, weil die
Dokumente betr. die Uebergabe von Makalle seit dem Verschwinden
Galliano's unauffindbar seien. — Ferraris bringt mit Pater¬
no st ro eine Tagesordnung « in, wonach der Senat erklärt, zur Spezial -
dedatte überzugehen, nachdem die Regierungserklärungen vernommen
sind und er überzeugt ist, die Regierungspolttik werde die Schwierig¬
keiten in Ekythrüa vrr Würde und den Interessen deS Landes »nt-
sprechend regeln . — Ricotti erklärt weitere Truppensendungen für
unnötig . — di Rudini acceptiert die Tagesordnung Ferraris
und betont die traditionelle , herzliche Freundschaft zu England. Be¬
fremdend sei es, daß Blanc die Ehre der Alliance beanspruche. Rudini
konstatiert mit großer Freude, daß die Stellung in Kasjala Italien
in Alliance und in intimste Beziehungen zu England setzte. Eine
Befferung der bereits bestmöglichen Beziehungen durch Blanc war aut «
geschlossen. Dir Regierung werde di- starke militärische Stellung in
Crythräa erhallen und verzichte auf Tigre, auf weitere Eroberungen
und aus die Protektoratsklausel in einem etwaigen Zukunstsvertrage .

Berantwortücher Redakteur : Otto Renß ,
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

* Hamburg , 23 . März . (Neueste Nachrichten über » ie Bewegungen der
Dampfer der Hamburg - Amerika Linie . ) Sicilia am 21 . d. M . in Galvestou
angekommea ; Helvetia am 21 . d . M . in St . Thomas angekommen ;
Gcorzia am 21 . ü . M . in Havre ongckomincn.

Druck «ud Vertan von Otto Reust. Waldstraße Nr . 10 iu Karlsruhe .

Man begreife
das enorm Wichtige der ganz eigenartige » Wirkungsweise des Odols wohl :
während also alle übrigen Mund - und ZahnreiniguugSmittel nur während
der wenigen Momente des Reinigens wirken können , wirkt das Odol stunden¬
lang antiseptisch nach, noch lange nachdem man sich die Zähne geputzt hat .
Odol saugt sich in die hohlen Zähne und in die Zahufleischschleimhäute ein,
imprägniert dieselben gewiffermaßen und dieser so zurückbleibende antiseptische
Vorrat ist es , der stundenlang nachwirkt . Durch diese merkwürdige Eigen¬
tümlichkeit des Odols wird die absolut sichere Asepsis (Freisein von Fäul¬
nis und Gährung ) des Mundes und somit das Gesundbleiben der Zähne
»rzielt . 1114 . 1

Witteruttgsbeobnaitnuae » ocr mereoroloqischen Station Karlsruhe .

25 . Marz Nachts 9 Uhr
26 . März Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr .
Höchste Temperatur am

Baro¬
meter .

Tüerrn.
Celsius .

Abs.
Flgü

Feuch-
tiqk. iu Wiu) .

i
747 5 11,7 ? .? 75 Still . heiter .
747,3 11.4 7 .1 71 SW . bedeckt.
747,8 13,2 10,2 91 SW . bedeckt.

Bemerkung^

25 . d. 20 ,0 ; medrigste heute Nacht 4 -
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,0 mm .

10,0.

Meteorologische BeobnAtirrrge « vom 26 . März , Morgens 8 Uhr.

Ort .
varom. 0. Sc.
u. d.Mcer »io.
rkd. in Mill.

Wind .
Richtung . | Stärke.

Wetter .
Temvk » tu»
in StlfiiU*

grade»
Aberdeen . 0 747 SW leicht bedeckt 7
Stockholm . . . 756 SW leicht heiter 8
Haparanda , . 753 NW leicht bedeckt 0
Petersburg . 756 W leis. Zug bedeckt 1
Moskau . . , . 761 SSW leis. Zug bedeckt 2
Cork . . . • 760 W mäßig halb bed . 7
Cherbourg . . . 758 NW mäßig wolkig 9
Hamburg . . 756 SO leis. Zug wolkig 10
Memel . . 760 S leis. Zug Nebel 1
Paris . . , . 761 SSW mäßig bedeckt 9
Karlsruhe . . 758 SW frisch bedeckt 12
Wiesbaden . . . 758 SW leis. Zug halb bed . 8
München . . 760 SW leicht heiter 9
Berlin . . . 757 S leicht wolkenlos 10
Wien . . . 759 still wolkenlos 7
Breslau . . . 758 W leicht heiter ! 8
Nizza . . . . 760 O leis. Zug wolkig i 12
Trieft . . > . 760 still heiter 13

(Wetterbericht des Zentralbureaus sür Meteorol . und Hhdr . vom 26 . März .)
Die Lu tdruckverteilung hat sich seit dem Vortag wesentlich umgestaltet . Wider
Vermuten ist die Depression , welche, gestern im hohen Nordwesten gelegen
war , nach Schottland gezogen und zugleich hat sie einen Ausläufer gegen die
Helgoländer Bucht zu entsandt . In der westlichen Hälfte Mitteleuropas ist
damit Trübung , Regenfall und unter TagS auch Abkühlung einzetreten , wäh¬
rend es iu der östlichen am morgen noch heiter war . Die Witterung wird
voraussichtlich unter der Einwirkung der Depression vorerst noch trübe oder
unbeständig mit stellenweise» Niederschlägen bleiben ; sür später steht aber
Ausklären in Aussicht, da hoher Druck von Südwesten her zu nahen scheint .

Geboren.
Karlsruhe , 20. April . Karoline Frieda , V . Karl Ott , Taglöhncr ; Irene

Marie Emilie Auguste Viktoria , V. Heinrich Allers , Dentist . — 23 . März .
Bertha , B . Gustav Fischer, Generalagent .

Eheaufgebot «.
Karlsruhe , 25. März . Arthur Bischoff, Architekt von hier, mit Marie Wälder

von hier ; Hugo Bauer von Riga , Chorsänger hier, mit Magdal . Schnei¬
der von Ettlingen ; Georg Egel von Flehingen , Hauptlehrer hier, mit
Susan »» Krauth von Eberbach ; Xaver Breyer von Wvrndorf , Bierbrauer
hier , mit Friederike Schmidt von Gondelsheim ; August Vogt von Knitt -
lingen , Bäcker hier, mit Stephanie Wiedmann von hier ; Jakob Völker
von Münzesheim , Bahnhofarbeiter hier , mit Katharina Schäle von Mün -

zcsheim.
Eheschließungen .

Karlsruhe , 26 . März . Wilhelm Carpentier , Eisendreher von hier, mit Karoline
Sinn von Obereppach.

Gestorben .
Karlsruhe , 24. März . Eugen , B. Hermann Ulmer , Schneider , 1 I . 7 M .

9 T . — 25 . März . Franz Knapp , Steuerausseher a . D . , 71 I .

Mineralbad .
1011 .3.3 Ein gut besuchtesMine¬

ralbad mit einer seit Jahrhun¬
derten bekannten Heilquelle »nd
sehr bedeutendem Wafferversandt ,
12 fein eingerichteten Gastümm . r -' ,
Badaustalt . schönem schattigem
Wirthschaftegartcn , Stallung u .
Wagenhalle, Gemüsegarten rc„ Ge-
sammtfläche 1 Hekt. — nur 3 Kilom.
von einer Eisenbahnstation im bad .
Oberlande gelegen, ist zu verkau¬
fen. — Das Anwesen erfreut sich
fortwährend eines guten Rufes u.
kann fosort oder später übernom¬
men werden , würde sich auch be¬
hufs schwunghafteren Betriebes
des Mineralwasserversandts für
zwei Geschäftsleute eignen . —

Auskunft durch Albert Rot -
zinger in Freiburg i . B . g

Ueberall zu haben !

Feinste Fabrikate !

HeM -DW
• ^iST .UtT:G AR^'

_ 933.12.8

fnidito uni) Gmiift-~
Conferven

empfiehlt billigst 1280.- 3

Herrn . Htmding,
Karlsruhe ,

Telephon 160 . Kaiserstraste 11 0.
(Sineiieiiifte

W
in schönstkr Lage Acherns, in der Nabe
der Anstalt Jllcuau , ist preiswürdig zu
verkaufen.

Nähe . cs zu erfragen in der Expedition
^ Bl . unter Nr . 1365.3.2_

eiiiiiiuo ,
Meine Ausstattung . brillanter I
on, solide Construction . aus alt -
mährter Fabrik , ist außergewöhn -
ch billig unter reeller Garantie zu
-ckauten bei 1007 . 12.10

L . Hack ,
Rüppurrersrratze 2, Karlsruhe .

Taschen-
sparbüdise

wie nebenstehendeAbbil¬
dung pro Stück CO Pf .

WwMM ,
„Steuer Lster -Artikkl " ,
Eier legend , reo Tiücr

20 P '.

SpielwaareD-Lager,
Karlsruhe, Waldstr. 22,

neben dem Colcsscuni. 1377 .3

Pmswttlh j !l vttkanfkil
ist eine 6jährige , ans Nordtcutjchlaud im -
porlirlc 1363.3.2

Zuchtstute ,
b ann ohne Abzeichen . 153 Slockmaß.
NälnreS bei Leopold Schulx .
Lahr i . It .

Eia Han §
in einem schönen Städtchen des Kinzig-
thales und in der Nähe von Ofsenburg
ist soiort oder spater zu vermictben .

Dasselbe ist in freier Lage u . enthält :
5 Zimmer , Mansarde , Speicher , gro¬

ßen Keller , Küche mir Brunnen und
Gartenantheil .

Offirten nimmt die Expedition d . Bl .
entaeoen unter !)i- , 1359,2,2 _

Steileres weil .
Für ein Mädchen v. 17 I . a . q . Fa¬

milie , das im Haushalt erfahren . Nähen
und Bügeln , kann , wird Stelle in gutem
Hause gesucht , wo dieselbe unter Anlei¬
tung der Hausfran sich im Haushalte
nützlich utachen könnte.

iLsttzaltsansprüchebescheiden . Familien «
anschlnsi erwünscht.

Offerten nimmt die Expedition d. Bl .
zur Weiterbesörderrmg entgegen unter
Nr 13602 .2

mm

^teIie «Cres « cli *
in junges , geb. Fräulein aus guter
aiüe, welches im Äähen, Bügeln und
11 weiblichen Handarbeiten erfahren
sucht payende Stelle nach auswärts ,
liebsten bei einer einzelnen Dame .

e Behandlung wird hohem Lohn

Gärtner-Gesuch
I34i .2.2 Ein militärfreier , erfahrener

Gärt *>« , bewandert im Blumen - , Obst¬
und Gemüsebau, p. sofort gesucht . Nur'
olche mit besten Zeugnissen wollen sich

melden : Karlsruhe . Zähringerstr . 112
im Laden._ __ _

Hautechniker* Gesuch.
Ein solider, selbständiger Bautechniker,

mit allen Arbeiten gut vertraut und
gute Zeugnisse aufweisen kann . findet
sogleich Stellung .

Offerten sind an die Expedition d. 3n .
1einzureichen unter Rr . 1385.2.2
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